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34 bin bet Süfteter Sdjteiet,
Seh' mit meine Seute an

Unb gebt's nad) ben atten ©efegen,

SBridjt teine Säufdjung ftdj 33abn.

3um SBeifpiel unb jum Stempel:
Sin Staatsmann, roie et [od ïein,

SBirb ftetêfort am gleichen Seile

Huëhaltenb jieljen unb fein.

SRut (Sine foll et etletnen

2?on unfetn fünften bet SBelt :

Sas Sd) roi mm en, bamit er oetftänbig

Sidj ftets übet SBaffet hält.

ns=, ^erfdiiebene 'giodjtirfjfen. <=s^
Sie Sanbroittbe boffen auf einen guten §etbft; bie SBudjetet madjen

fd)led)te ©efdjäfte.

Sie SBunbeëoerfammlung tritt ju einet (Srtrafigung jufammen; man
befütdjtet SBaffetoettjeetungen.

Ser SMuêoerein bat fein ^abreêfeft abgefallen; ber Serjenfconto ging
ettyeblid) jutüd.

3n greiburg hat ber ©efängnifeöireftor einen Sträfling gefdjoffen; ein
Snabe routbe, roeil et einem Setnfjatbinetbunb auf ben gufe trat, roegen

Sf)ierquäletei befttaft.
Sie Êifenbabnen madjen üorjügtidje ©efdjäfte; bie Söequemlidjfeit beê

[Reifenben tonnte an bet Sanbeëauéftellung, roegen îlbroefenbeit, nidjt ptämitt
roetben.

Set grembenjubtang nimmt tieftge Simenftonen an; am rjeifeen Stein
bemettt man nodj feine Slbfütjlung.

OO Vivat Hochstapler! CO
Ihr Mordsakermenten, das heisst man Manier,

Ihr seid am End kreuzbrave Leut' ;

Man nennt euch sonst allwärts ein wüstes Gethier;
Sind Sachen. Wir lassen der Welt ihr Plaisir
Und loben euch männiglich heut'.

Kein' Galgenstrick gibt's, wo die Sonne hin scheint,
Er sieht erst die Leute sich an ;

Denkt Noblesse oblige, und sobald er das meint,
Steht vor unserm visage er, steht wie versteint
Und lässt unser Portemonnaie gahn.

Ihr Herren Detektiven, dran seid ihr nicht Schuld;
Ihr hättet euch gern renommirt,
Die Bande gepökelt ; jetzt habet Geduld,
Schenkt Stroussberg und Höhern jetzt euere Huld
Und werdet nicht gar echauffirt.

Wir schliessen. Wir haben den Geldsäckel noch;
Hochstapler, es leb' eure Zunft;
Treibt ihr's wie in Zürich ; wer soll dann in's Loch"
Kurzum, solchen Schelmen ein dreifaches Hoch,
Als ehrliche Leute, mit Vernunft.

8.: Servus alter greunb! Su ftefift aber auf gefd) roollen aus!

erzähle bodj fdjleunig. 2Us Sßegetarianer Ijaft Su natütlid) ben Songrcfe

mitgemadjt unb genoffeft geroife

».
«.
8.

Staut unb SRüben!

SBaê Su fagft! Slbet bie SReben beê lotbeetgefdjmücften Skäftbenten?

Sotjl!
So, fo! J&m! Unb bann feinen Söittetn btauf ttinfen ju bütfen!

3e&t begteife td) fteilid) Seinen 3"ftanb.

Sibeler: Su ftngft unê nur oom Stegen, SRebelfpalter,

9îun ftimm' aud) auf'ê fdjön' SBetter Seinen Stattet!
HefielfJioUer : Unb roiQft Su bie fdjlafenbe Söroin nicbt fi&eln,

So ttage ben Sonnenfdjirm, ohne ju roi|eln!

H. : §aft Su gefjört, eê foQ, fd)eint'ê, an ben SReben nid)tê mebr ;u
tetten fein. Sie haben ben Stenn er.

8. : Sie hoben ihn jegt fdjon 2ldj, bie SBeneibenëroerthen, fo roiffen fte

bod), rootan fte ftnb. SBit Printer ftiegen ihn etft im §erbftl

c??: $eureßa!

3egt begreife id), roatum bet ftett ÏRegietungêtath ftd) fo in'ê 3*ug
gelegt hat füt ben @i§ teilet! Reifet eê bod): Sie tuhen oon ibren
Sirbetten, it)te SBetfe abet folgen ihnen nad). SBie ptädjtig! bei feinem
fontinuitlid) tothen Sopf!

m= ^idjtiger &runb. «=3-»

Setjrer: Su haft in meinem Siftat Ungetn ftatt Ungarn gefdjrieben.
SBatum baê?

©tfjület: 3 fnjtibe btum ungetn.

Ä. (einen 2lttifet übet S5ferbejud)t" lefenb, ju feinem Somilitonen B.) :

S'S5fetbäud)t, nei, mo ©ott Seel, bie tbuet mi jeg o oerfluedjt roenig

interefftrel"

8.: 2Ri o nit, i ha mit SRinbötecbere gnueg j'thuel*

»tteffaften Ut SHeoaftio«. >^=»

S. T. i. V. SDie SRegierung mufe bet
SBewegung fiet« um einen ©djritt Borau«
fein",' ifi heut ju Stage ein oft jitirte«, aber
nod) Biel öfter »etgeffene« ÜBort, welche«

©raf Slrnim im Satyre 1848 im Bereinigten
Sanbtage ber SReftietung in baê ©eftdjt
fd)lenbèrte. N. Ô. Ueberau« lieblich buftet
ba« ©ebtdjtajen ; aber wir fürchten, biefer
SDuft werbe unter ber greffe fo leiben, bafe

man bie SBerfe felbft nicbt meljr gouttren
fanit. H. J. i. M. Sdjwatjer unb 23er=

lätimber bat man frütjtr burd) bte 3un9e
an eine SBanb ober einen Sßfabl genagelt.

i .[, jrez |JQg ©a« ÜRittcI foll fo Borjüglicbe SDienfte ge=

h T\?$L rSiäS* leiftet haben, bafe man fein Slu5bermobe=
tommen" nur bebauern mufe. CS. i. W.

A t.'/~-y^ä -®« SRebelfpalterfalenbcr" etfdjeint nicht

* Jr~^~\ wP^y^ mcî'r; mx i>abm tcine £uft' unê burd> bie

gadjlcute in'« Unberechenbare hinall«5ichen
3u laffen. Z. Z. i. D. SBeften Sfjant für

bie ©infenbung. J. M. i. H. 3hr SJcatb fann unmöglich ernft gemeint fein;
auf foldje SDtrtge aibt'« feine Säntwort, fofern man ftd) felbft noch etwa« achtet:

E. W. i. Br. SWachen ©ie ben SBerfudj! »Kein, wir befürchten fehr geringen
erfolg. C. K. i, V. entsprochen. O. i. K. Sßie betr. 3afjt ift erreicht unb
fteht 3brem SJBunfaje gar 9ci*t« entgegen. A. F. i. L. Sffiir müfeten bod)

um eine anbere gorm bitten, wenn ba« ©äfclein bem bibelBetbreitenben,
Waffen Blatjfcheuenben ©teinberath nicht mebr nütjen at« fdjaben foll. C. W.
i. A. Uli« will faft bebüufen, al« ob biefer ©djulbanfroig graue $aare habe;
immer unb immer taudjt er wieber auf, wie ber ewige 3"be- J- W. i. B.
SBeften SDanf für bie 3lu«funft. Nemo. Saffen wir nun bie beiben §elben;
febabe, bafe bie ©chladjt nicht bei eofenja flattgefunben hat. Jobs, etwa«
SÜBenige«, refp. fo Biet wir tonnen, foll getljan werben. Dr. W. i. R. SDer

erpcb'ition mitgeteilt. Spatz. Sitte; wer werth bleiben wtH, foll nidjt ju
oft fommen; e« gibt ja anbere ©ewSnbdjen genug. H. S. i. N. SBt« 3teu=

jähr, aber nicht länger. K. J. i. P. ©er einflufe ber guten Saune auf unfet
ganje« Seben«glücf ift fo widjtig, bafe man fdjon »on Sugenb auf foldje pflegen
im!) pflanzen follte, wie ein SBäumdjeti, in beffen ©chatten man in fd)wülen
Sagen au«juniljen ober mit beffen grücbteit man ftch ?u laben benït." Sttlfo
gef! bett SR." aboiinirin. Terschiedenen: Slnonhineê tDitb nidjt angenommen.

Tüchtige Agenten
zum Sammeln von Annoncen und Abonnements suchen wir

für die Plätze : Bern, Luzern, Basel, St.Gallen,
Lausanne nnd Genf.

Anmeldungen an die

Expedition des Jïelbelspalter.

ci-?? Zur Hagesgeschichte

Ich bin der Düsteler Schreier,

Seh' mir meine Leute an

Und geht's nach den allen Gesetzen,

Bricht keine Täuschung sich Bahn.

Zum Beispiel und zum Exempel:

Ein Staatsmann, wie er soll sein,

Wird stetssort am gleichen Seile

Aushaltend ziehen und fein.

Nur Eine soll er erlernen

Von unsern Künsten der Welt :

Das Schwimmen, damit er verständig

Sich stets über Wasser hält.

c-C- Verschiedene Aachrichten.
Die Landwirthe hoffen aus einen guten Herbst; die Wucherer machen

schlechte Geschäste.

Die Bundesversammlung tritt zu einer Extrasitzung zusammen; man
befürchtet Wasservcrheerungen.

Der Piusverein hat sein Jahresfest abgehallen; der Kerzensconto ging
erheblich zurück.

In Freiburg hat dcr Gefängnißdirektor einen Sträfling geschossen; ein
Knabe wurde, weil er einem Bernhardinerhund aus den Fuß trat, wegen
Thierquälerei bestrast.

Die Eisenbahnen machen vorzügliche Geschäfte; die Bequemlichkeit des

Reisenden konnte an der Landesausstellung, wegen Abwesenheit, nicht prämirt
werden.

Der Fremdenzudrang nimmt riesige Dimensionen an; am heißen Stein
bemerkt man noch keine Abkühlung.

d>^> Vivat àuàMr! (KD
Ibr Noràsaiisrnisnten, às beisst man Uanisr,

Ibr ssià am Lnà kreuzbrave l^,eut';
Uan nennt euvb sonst allvärts à vüstes Oetbier;
Linà Laotien. Wir lassen äer Welt ibr DIaisir
Ilnà loben euob ntänni^Iiob beut'.

Hein' OalAenstriok AÌbt's, vo clie Lonne bin sobeint,
Dr siebt erst àie I^eute siob an ;

Denkt Noblesse obliZo, unà sobalà er àss weint,
Ktebt vor unserm visage er, stebt vis versteint
Ilnà lässt unser kortemonuaie Aabn.

Ikr Herren Detektiven, àran seià ibr niobt Kobulà;
Ibr bättet euob Zern renoinmirt,
Die Lanàe Aepökoit ; ^'àt babet NLàuIà,
Lobenkt KtroussberK unà Höbern jeti-t euere Dulà
Dnà veràet niobt gar eobaukürt.

'Wir sobliessen. "Wir baben àen Oelàsâokol noob;
Dovbstapler, es leb' eure ^unkt;
treibt ibr's vie in ^üriob ; vor soll àann iu's lâb"
Xurêmin, s o lob o n Koboimen ein àreikaobes Doob,
^Is ebrliobe Deute, mit Vernunft.

A.- Servus alter Freund! Du siehst aber aufgeschwollen aus!

Erzähle doch schleunig. Als Vegetarianer hast Du natürlich den Kongreß

mitgemacht und genössest gewiß

».
«.
».
«.

Kraut und Rüben I

Was Du sagst! Aber die Reden des lorbeergeschmückten Präsidenten?

Kohl!
So, so! Hm! Und dann keinen Bittern draus trinken zu dürfen!

Jetzt begreise ich freilich Deinen Zustand.

Fideler: Du singst uns nur vom Regen, Nebelspalter,
Nun stimm' auch auf's schön' Wetter Deinen Psalter!

Rebelspalter: Und willst Du die schlafende Löwin nicht kitzeln,

So trage den Sonnenschirm, ohne zu witzeln!

A. : Hast Du gehört, es soll, scheint's, an den Reben nichts mehr zu
retten sein. Sie haben den Brenner.

». : Sie haben ihn jetzt schon Ach, die Beneidenswerthen, so wissen sie

doch, woran sie sind. Wir Trinker kriegen ihn erst im Herbst!

Q-s- Keureka l -s^z

Jetzt begreife ich, warum der Herr Regierungsrath sich so in's Zeug
gelegt hat für den Eiskeller! Heißt es doch: Sie ruhen von ihren
Arbeiten, ihre Werke aber folgen ihnen nach. Wie prächtig! bei seinem

kontinuirlich rothen Kops!

^ Nichtiger Hrund. -s->

Lehrer: Du hast in meinem Diktat Ungern statt Ungarn geschrieben.

Warum das?

Schüler: I schribe drum ungern.

A. (einen Artikel über Pferdezucht" lesend, zu seinem Komilitonen V.) :

D'Pserdzucht, nei, mn Gott Seel, die thuet mi jetz o verfluecht wenig

interessire!"

».: Mi o nit, i ha mit Rindviechere gnueg z'thuel'

<^ Brteflast«« der Redaktion.

8. 1°. i. V. Die Regierung muß der

Bewegung stets um einen Schritt voranS
sein", ist heut zu Tage ein oft zilirtes, aber
noch viel öfter vergessenes Wort, welches

Graf Arnim im Jahre 1848 iu, vereinigten
Landtage der Regierung in das Gesicht
schleuderte. t». 0. Ueberaus lieblich duftet
das Gedichtchen; abcr wir fürchten, dieser

Dust werde unter der Presse so leiden, daß

man die Vcrse selbst nicht mehr goutiren
kann. tt. ^. i. >VI. Schwatzer nnd Ver-
läumder hat man srüher durch die Zunge
an eine Wand oder einen Pfahl genagelt.

>W Das Mittel soll so vorzügliche Dienste ge-
leistet haben, daß man sein Ausdcrmode-
kommen" nur bedauern muh. O. 8. i. >V.

j t.'/ 'V^Z Der Nebelspalterkalender" erscheint nicht

> uichr; wir haben keine Lust, uns durch die

Fachleute in'S Unberechenbare hinausziehen
zu lassen. X. i. ». Besten Dank für

die Emsenduug. .1. i. tt. Ihr Rath kann unmöglich ernst gemeint sein;
auf solche Dinge gibt's keine Antwort, sofern man sich selbst noch etwas achtet.

V/. i. Sr. Machen Sie den Versuch! Allein, wir befürchten sehr geringen
Erfolg. L. K. i. V. Entsprochen. 0. i. X. Die betr. Zahl ist erreicht und
steht Ihrem Wunsche gar Nichts entgegen. 5. i. Wir müßten doch

um eine andere Form bitten, wenn das Sätzlein dem bibelverbreitenden,
waffcn platzscheuenden Ständeralh nicht mehr nützen als schaden soll. L. >V.

i. Uns will fast bedünken, als ob dieser Schnlbankwitz graue Haare habe;
immer und immer taucht er wieder auf, wie der ewige Jude. ^. V/. >- L.
Besten Dank für die Auskunft. oiomo. Lassen wir nun die beiden Helden;
scbade, daß die Schlacht nicht bei Cosenza stattgefunden hat. ^obs. Etwas
Weniges, resp, so viel wir können, soll gethan werden. vr. >V. i. k!. Der
Expédition mitgetheilt. 8pà. Bitte; wer werth bleiben will, soll nicht zu
oft kommen; es gibt ja andere Gewändchen genug. tt. 8. i. IV. Bis Neujahr,

abcr nicht länger. X. ^. i. k». Der Einfluß der guten Laune auf unser
ganzes Lcbensgluck ist so wichtig, daß man schon von Jugend auf solche pflegen
nnd pflanzen sollte, wie ein Bäumchen, in dcsscn Schatten man in schwülen
Tagen auszuruhen oder mit dessen Früchten man sich zu laben denkt." Also
gef! den N." abonnir.n. VvrsvitUeâvueii: Anonymes wird nicht angeoommeo.

2MN Sainiuà V0U knnonven Ullà Abonnements suoluzu vir

kür àis ?1à ^nse? ^«se?, 6t.6r«.tt67î,,

^ekî56KNNt3 uuà

àruslàunASll an àie

àvâtivo à Feàlsvîìlter.
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